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Wiedurchquere ichMenschentrauben rücksichtsvoll?
Stil Jeden Tagmuss ichmich imBahnhof durchMassen vonMenschen «kämpfen».Nicht selten rege ichmich über
das Verhalten anderer auf. Aber vielleichtmache ich ja auch nicht alles richtig undwerde ebenfalls unbeabsichtigt
zumHindernis für andere. Haben Sie Tipps, wie sich diese Situation angenehmer gestalten liesse?

Obwohl wir in der Schweiz
keineMegacitys haben, ist es
eng geworden auf unseren
Bahnhöfen. DasMobilitäts-
bedürfnis der Bevölkerung
nimmt stetig zu. Laufend
berichten die SBB von steigen-
den Passagierzahlen.Hundert-
tausende schwirren täglich auf
den Bahnhöfen herum, und so
entsteht vor allem zur Rushhour
heftigerDichtestress.

EigenesBenehmenbeachten
In dieser Situation sollten die
Grundpfeiler des gutenBeneh-
mens keinesfalls vergessen
gehen. Respekt- und rücksichts-
vollerUmgang ist jetzt elemen-
tar. Nur so kann ein einigermas-
sen gutes und gefahrenfreies
Durchkommen stattfinden.

DenPerron als Treffpunkt zu
vereinbaren, ist für dieGruppen-
mitglieder praktisch, für andere
ÖV-Benutzer aberweniger.
Gruppen, die denBahnsteig

belagern, oft gar blockieren,
verursachenunnötigeMen-
schenstaus.DasGleiche gilt für
Reisegruppen, die sichmit ihrem
Kofferpark beimEin-, Aus- oder
Umsteigen unmittelbar vor dem
Zug aufbauen, umzudiskutie-
ren,wohin es nun gehen soll.
FahrgästemitGepäck sollten
sich etwas vomZug entfernt
aufhalten,Gruppen sollten sich
des Platzes bewusst sein, den sie
einnehmen, und sich rücksichts-

voll aufstellen, damit sie nicht
zumHinderniswerden.

Auchwenn es unerhört
wichtig erscheint, immer und
überall erreichbar zu sein – das
Handy gehört imDichtestress
in die Tasche und nicht vor die
Nase. Von elektronischenGe-
rätenabgelenktdurchMenschen-
massen zu stolpern, ist nicht nur
rücksichtslos, sondern auch für
andereundsich selber gefährlich.

Aktives Anstehen, also
Vordrängeln, ist absolut tabu. Es
ist inakzeptabel, Ellenbogen
einzusetzen,umschnellervoran-
zukommen oder sich imZug
einen Sitzplatz zu ergattern. Sich
inGeduld üben, das beweist Stil.

Zu echtenHindernissen
werden Einsteigende, die gleich
beimEingang stehen bleiben,
obwohl weitere Passagiere
zusteigenmöchten. Bei starker
Frequentierungmuss nach- und
zusammengerückt werden, ob
manwill oder nicht.

Ganz selbstverständlichwird im
vollen Zug dasGepäck ungefragt
vomNebensitz entfernt; die
Tasche soll auf demBoden, auf
derGepäckablage oder auf den
Beinenmitfahren.DasVerdre-
hen derAugen,wenn sich
jemandnach der Verfügbarkeit
des freienNebensitzes erkun-
digt, ist absolut deplatziert.
Verständlicherweise könnte dies
beimGegenüber das Freisetzen
vonDichtestress-Adrenalin
bewirken und zu gehässigen
Reaktionen verleiten.Genervte
und aufeinander losgehende
Fahrgäste sind alltäglich gewor-
den und stellen die Verkehrs-
betriebe vor grosse Probleme.

ProblemstelleRolltreppe
Dann gibt es noch das korrekte
Rolltreppenbefahren. Turtelnde
Pärchen, die selbst hier den
Anspruch erheben, nebeneinan-
der stehen zu dürfen, Träumer
oder Kofferbeladene gehören

nicht auf die linkeÜberholspur.
«Rechts stehen, links gehen»
heisst hier klar dieDevise.
Ansonsten hat der Schnellum-
steiger keineChance, den
Anschlusszug zu erwischen.

Doris Pfyl
Knigge-Trainerin, Farb- und
Modestilberaterin, Ausbildnerin
des Schweizer Fachverbands
FSFM, www.imagemodestil.ch

Suchen Sie Rat?
Schreiben Sie an: Ratgeber,
Luzerner Zeitung,
Maihofstrasse 76, 6002 Luzern.
E-Mail: ratgeber@luzernerzeitung.ch
Bitte geben Sie bei Ihrer Anfrage Ihre
Abopass-Nummer an.

Kurzantwort

Treffen viele Menschen aufeinan-
der, ist die gute Kinderstube spe-
ziell wichtig für ein konfliktfreies
Aneinandervorbeikommen: sich
nicht vom Handy ablenken lassen,
nicht unnötig Platz versperren/be-
legen, sich beim Anstehen rück-
sichtsvoll in Geduld üben, die Über-
holspur für Eilige freilassen etc. (ko)
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AllgemeineLage:Die Schweiz liegt im
Bereich einer flachen Tiefdruckrinne,
welche ein Italientief mit einer Tief-
druckzone über Skandinavien verbin-
det. Das Tief im Süden weitet sich bis
morgen Dienstag weiter nach Osteuro-
pa aus, im Zuge dessen erreicht uns
immer feuchtere und kühlere Luft.

Region: Der Montagvormittag bringt
eine veränderliche Mischung aus hohen
Wolkenfeldern, Quellwolken und Son-
ne. Am Nachmittag nimmt die Bewöl-
kung weiter zu, am Abend beginnt sich
von Osten her Regen auszubreiten.
Zuvor steigt das Quecksilber noch bis
auf 20 Grad. Die Nullgradgrenze liegt
nach wie vor in Höhen um 3000 Meter.

Aussichten: Der Dienstag fällt regel-
recht ins Wasser, es regnet häufig und
zum Teil auch länger anhaltend. Die
Schneefallgrenze sinkt bis zum Abend
auf 1600 bis 1700 Meter.

Immer mehr Wolken,
später erste Tropfen
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Angebote
exklusiv für
Abonnenten

Mit Ihrem persönlichen AboPass
profitieren Sie von exklusiven
Angeboten, die speziell für Sie
kreiert werden. Informationen
zu den Angeboten finden Sie jeweils
als Anzeigen in Ihrer Zeitung oder
online unter shop.luzernerzeitung.ch.
Nutzen Sie Ihren kostenlosen
AboPass.

AboPASS

MIT IHRER
NEWS-APP

EINFACH HOCHLADEN.

BILDER UND
HINWEISE

Haben Sie ein schönes, spannendes oder lustiges
Sujet fotografiert? Oder beobachten Sie ein aktuel-
les Geschehen – zum Beispiel einen Stau oder einen
Brand, ein Naturereignis oder weitere Kuriositäten? Die
«Luzerner Zeitung» und ihre Regionalausgaben freu-
en sich über Ihre Mithilfe! Neu können Sie Ihre Bilder,
Hinweise oder Videos auch via Handy ganz einfach
mit der «Leserreporter»-Funktion unserer Redaktion
schicken. Wir sind gespannt!

WERDEN AUCH SIE

LESERREPO
RTER!


